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Ausland 
Vom Blis getroffeneö 

Fuhrwerk Meinen Wagen, der 
von dem Kutscher endei in Bamberg, 
Oberfranien, geführt wurde, schlug der 
Blitz. Wendel und zwei Pferde wur- 
den getödtet, der Wagen zertrümmert. 

Vom eigenen Bruder 
I n Z; z e i g t. Der Former ugel in 
Wer u, Sachsen, wurde letzt in vom 

Landgericht wegen Majestiitsbeleidis 
sung zu drei Monaten Gefängniß ver- 

urtheilt. Der Angeilagte war von fei- 
nem eigenen Bruder, nachdem er mit 
ihm in Streit gerathen, wegen einiger 
beleidigender Aeußerungen über den 
Kuifer denunzirt worden. 

Der jüngste Alpinifi, 
der bit zur Spine des Wetterhorns im 
Schweizer Kanten Betn vordrang, ist 
ein zehnjähriger Knabe, der jüngsthin 
mit feinem Vater, einem Engländer 
Namens Morgan, und etlichen Füh- 
rern den 12,165 Fuß hohen Berg er- 

stieg. Jm Jahre 1882 war ein 14jäh- 
riger Folländer und 1895 ein 16·iih- 
kiger elgier auf der Spitze des He - 

terhornö. 

kumorifiischer Selbst- 
m’ rder. Aus der Moldau bei 
Mag, Böhmen, wurde jüngst die Leiche 
eines älteren Mannes gezogen, bei der 
man drei Visitiarten fand, lautend auf 
den Namen Veit Siopek, Monteur, 

izkom Weiter fand man einen Zet- 
l, auf dem ein Zweizeiler geschrieben 

war, der in deutscher Uebersetzung lau- 
tete: »Ich habe gearbeitet, ich habe ge- 
schunden — Allein mein Weib hab’ ich 
nie überwunden.« 

Vom Seile nbgestiirzt 
Jn hastings, England, ift kürzlich der 
amerikanische Seiltiinzer Davidfon 
vor einer roßen Zuxchauermenge von einemöogijscsu über dem Erd- 
boden befindlichen Seite abgestürzi. Er 
hatte sich auf dem Seile auf die Seite 
gelegt, streckte die Beine in die Luft 
und hielt die Balancirstange zwischen 
den Knieem Dann bemerkte man, daß 
er plößlich haftige Bewegungen machte, 
wie wenn er das Gleichgewicht wieder- 

winnen wolle. Die Stange entglitt 
hin, und er fiel in die Tiefe, wobei 

er noch schnell vergebens das Seil mit 
den "nden zu greifen versuchte. Der 
Ungluckliche war fofori todt. 

Seltene Gewissenhaf- 
t i g t e i t. Bei einem Kaufmanne in 
Wiesloch Baden, traf vor Kurzem ein 
mit zitteriger hand geschriebener, 
nicht unterzeichneter Brief ein. Das 
Schreiben lautete: »Lieber Freund! 

giår fende ich Dir die 3 Mart, wo ich 
noch schuldig bin fiir Ehleware 

Ollenwaaren). Es kann schon 40 
hr vorüber sein.« Natürlich erin- 

nerte sich der Empfänger des Briefes 
und der 3 Mart nicht mehr eines Kun- 
den, der ihm vor 40 Jahren s Mart 
sitt Ellentvaaren schuldig geblieben 
tvar. Der Absender hatte, damit der 
Brief ja in die rechten Dände komme, 
dem Namen des Cmpfängerö das 
Wörtchen .alt« beigefügt. 

heiterer Eisenbahn- 
u n s a l l. Nicht geringe Beitiirzung 
bemächtigte sich unlänait der auf dem 
Bahnhof Beaufort in der australiichen 
Kolonie Viktoria befindlichen Perso- 
nen, als sie mit ansehen mußten, rote 
ein Eisenbahnbedienfteter von einem 
Zuge erfaßt und überfahren wurde- 
Schleunigft eilte alles zu dem Unglück- 
lichen hin, der aber zur allgemeinen 
Ueberraschung bei der Annäherung io 
vieler Leute in lautes Lachen ausbrach. 
Es stellte sich heraus, daß ihm aller- 
dings ein Bein vollständig abgefahren 
worden war, nur war das Bein von 

hols, da der Mann fein natürliches 
Bein fchon vor längeren Jahren und 

coar ebenfalls durch Ueberfahrentvers 
n eingebüßt hatte. 
Un Kohlensäure er- 

st i ck i. Jn Pirrinello, Sardinien, 
stiegen zwei Arbeiter in einen 18 Fuß 
tiefen, 52,830 Gallonen Wein enthal- 
tenden Keller. um Reinigungsarbeiten 
vorzunehmen. Als man nach einiger 

t keinerlei Lebenszeichen aus dein 
eller vernahm, ging ein dritter hin- 

unter, und nach diesem ließ sich der 
Sohn des Besitzers an einem Seil 
hinab. Er sand die drei andern be- 

wußtlos, band einen an das Seil und 
ließ ihn emporziehenz als das Seil 
wieder hinabgelassen wurde und Nie- 
mand sich daran befestigte, stiegen nnd-«- 
rere Personen unter den nöthigen Vor- 
sichtömaszregeln hinunter nnd fanden 
auf dem Boden des Kellerg die Leichen 
der drei übrigen, die durch Kohlen- 
siiure erstickt waren. 

Kuriase Einbildnng. 
Dem Krankenhause Bethanien in Ber- 
lin wurde letzthin eine Frau zugeführt, 
die über Schmerzen und Druck in der 
Brust klagte. Nach ihrer Angabe wa- 

ren die Ursachen dieser Beschwerden 
darin zu suchen, daß sie in der vorher- 
g angenen Nacht einige ihrer falschen 

Isstånie verichluctt hatte. Tray mehr- 
i er Durchleuchtung der Patientin 

mit Ewigen-Strahlen waren die ver- 

mi ten Theile des Gebisseio nicht zu 
ent elen. Als nach einiger Fett der 
Gotte der Frau erschien, um ich nach 
der Art des Leidens und dem Ergeb- 
nisse der Operatipn zu ertundigen, de- 

schied ihn der Arzt dahin. noch einmal 
u hause nach dem Gebißtheil zu 

kleben Und siehe da —- irn Bette fan- 
s sich die vermißten Zähne 

Eine aufregende Luft- 
ballonfahrt hatderLustschifi 
Ier Maechi in Boghera, Lombardei, 
ausgeführt Der Ballon, mit dem 
Macchi, am Trapez hängend, aufstei- 

en wollte, ging wegen mangelhafter 

åiillung nicht richtig auf; zum 
chrecken der versammelten Zuschauer 

blieb er an einem nahen, 177 Fuß 
hohen Fabritschornstein hängen, an 
dem sich die Stricke des Trapezes ver- 

fingen. Macchi ließ nun den Ballon 
fahren, der sich langsam entleerte, und 
klammerte sich an den obern Rand der 
Esse, wo er mit übermenschlicher An- 
strengung fast drei Stunden lang aus- 
hielt, bis es nach mancherlei vergeb- 
lichen Versuchen der Feuerwehr gelang, 
ihn durch das Jnnere der Esse wieder 
auf festen Boden zu bringen. 

Serbifche Räuberbandr. 
Eine weitverzweigte Räuber- und 
Mörderbande, welche Komplizen in 
allen Theilen Serbiens besaß, wurde 
von der Belgrader Polizei entdeckt. Der 

tihrer der Bande, Arsa Filipovic, 
ebte zuleßt als reicher Fleischhuuer in 

Jagodina. Er schmiedete Jahre hin- 
durch Pläne, welche die Bande durch- 
fiihrie. Bei größeren Diebstahlen 
wirkte er selbst mit, wobei er einen 
falschen Bart trug. Er spricht sieben 
Sprachen und hat ganz Europa mit 
seiner Näuberbande durchstreift. Er 
lebte lange in Paris und war schon 
oft in fremdliindischen Städten ver- 

» stet, es gelang ihm jedoch immer, 
rchzugehen. Es wurden Verhaf- 

tungen in verschiedenen Theilen Ser- 
btens vorgenommen. 

Neclte Löwen. Jn demBade- 
orte Southend bei London wurden 13 
Löwen vorgesiihrt. Ein der dortigen 
Kapelle angehöriger Musiker schien nun 

ein besonderes Vergnügen darin gesun- 
den zu haben, die Löwen dadurch zu 
reizen, daß er mit der Faust durch das 
Gitter des Käsigs nach ihnen stieß. 
Obwohl er deswegen von dem Besitzer 
der Menagerie getadelt worden war, 
versuchte er denselben Streich aufs 
Neue. Einer der ·Wüstentönige« er- 

gkiss whiu den Arm des Musikekg,! 
ehe dieser ihn zurückziehen konnte, und 
versuchte den Angreifer durch dies 
Stäbe in den Käfig zu ziehen. Diess 
Flang dem Löwen zwar nicht, aber der 

tm des Angteisers wurde derartig- 
zerfe8t, daß der Tod eintrat. 

Streit in einer Kirche« 
Jn einer Kirche zu Stawropol, Rus- 
sisch-Kaukasierr, iam es zu einem 
Streit zwischen Altgläubigen und 
Rechigliiubigen, und letztere mußten 
wegen Lärmens von der Polizei aus 
der Kirche entfernt werden« Die Recht- 
gliiubigen sammelten sich darauf in der 
Straße in so großen Massen an, daß 
das Militär herbeigerufen werden 
mußte, das einige Saloenxabgalu Elf 
Personen wurden getödtet und unge- 
fähr 40, darunterFrauen und Kinder, 
verwundet. Die erwundeten blieben 
mehrere Stunden ohne hilfe auf der 
Straße lie en, weil den herbeigeholten 
Anzten e ohi wurde, es werde auf 
sie geschosen werden, wenn sie den Ver- 
wundeten Hilfe leisteten. 

Schwarzer Berliner 
S t u d e n t. Die Universität Berlin 
besitzt in diesem Sommerhalbjahr 
einen schwarzen Studenten, Edwin 
Bordon mit Namen. Er stammt aus 
Kanada und widmet sich der National- 
ökonomie. Bordon hat bereits in Göt- 
tingen siudirt und gilt als ein sehr 
fleißiger und intelligenter Jünger der 
Wissenschaft· Auch bei seinen Kom- 
militonen erfreut er sich großer Be- 
liebtheit. Bordon bereitet sich fiir die 
akademische Laufbahn vor und hat be- 
reits eine Anzahl von Vorträgen ge- 
halten. ; 

Belohnte Diensttreue.s 
Ueber Nacht zur reichen Erbin gewor- 
den ift die bei dem Rentier Leisch in; 
Meiningen, Thüringen, bediensiet ge-? 
wesene Alma Fleischmanru Das Mäd- ! 
chen hatte den kinderlosen Greis bis zu ! 
seinern Tode treu gepflegt, und der i 
alte Mann belohnte diese Treue da-? 
durch, daß er das Mädchen zur alleini-« I 

en Erbin feines aus einem schönen» 
chuldenfreien Fause und 35,000 Mark 

Baargeld beste enden Vermögens ein-— » 
sksih s 

War ihm zu heiß. JnRo-s 
senheim, Oderdahern, war neulich Ge- 
neralmuiterung der stellungspflichtigen » 

Rein-ten. Nur einer der zu persön-; 
lichem Erscheinen Berpflichteten fehlte. I 
Der junge Mann sandte einen Gut-i 
schuldtgunggbries folgenden Inhalts: 
,,Lieher Herr General! Jch kann leider 

Mr Generalmusterung nicht kommend 
ir ist«-Z zu heiß. Achtungsvolll 

Xaver Schmied.« Die Adtühlung soll 
nicht aus-geblieben sein. 

Furchtbarer agel- 
sch l a g hat in der italienischen Pro- 
vinz Rovigo die gesammte Ernte und 
jede Vegetaiion vernichtet. Der Schaden 
wird auf annähernd W,000,000 ge- 
schätzt. Fast ebenso schlimm wurden 

orli und Ravenna heimgesucht. Die 
geltiirner waren so groß wie küh- nereier, tödteten sechs Personen un er- 

schlugen viel Vieh aus den Feldern. 
Mann rnit zwei Herzen. 

Der italienische König und die Königin 
empfingen neulich einen Mann Na- 
mens Demaggio aus Barletta, welcher 
wei Versen hat. Das anatomische 

seum von Madrid wird Demag- 

kivs Leiche erhalten« wenn er das Zeit- 
iche gesegnet hat. Dafiir hat es ihm 

815,000 ezahlt, mit welchen er zu- 
nächst zu geirathen gedenkt. 
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Gefangene entkommen. 
Von 21 Gefangenen im Gefängniß zu 
Georgetown, Del» sind unlängft 13, 
darunter zwei zu lebenslänglichem 

Puchthaus verurtheilte Mörder ent- 
ommen. Sie bewertftelli ten ihre 
luchi, indem sie ein Loch g 
ach sagten. 
Das Tödten von Roth- 

k e h l ch e n hat einem 1öjährtgen 
Knaben Namens harvey Gruber in 
Allentotvn, Pa» 110 Tage Gefängniß 
eingetragen. Das Gesetz des Staates 
Pennsylvanien bestimmt, daß ein des 
Tödtens von Rothkehlchen Ueberführ- 
ter zu einer Geldbuße von 810 eventuell 
zehn Tagen haft verurtheilt werden 
soll, und da der Junge die Geldbuße 
nicht bezahlen konnte, mußte ihm der 
Richter 110 Tage Gefängniß zudils 
tiren. 

Durch einen Zufall er- 

s ch o s se n wurde ein gewisser J. W. 
Zevp von Finksburg, Md., von dem 
jungen Lothar Henrici aus Baltimore, 
Md. Henrici befand sich auf einer 
Vergnügu««stour durch die Ber 
Mountains und hatte beim Rasten auf 
dem Wege fein Repetirgewehr neben 
sich auf den Boden gelegt. Er muß 
dabei mit seinem Fuß dem Drücker zu 
nahe gekommen sein, iurzum die Waffe 
enilud sich und der Schuß traf den 
gerade vorbeifahrenden Zepp in den 
Schädel, so daß dessen Tod fast augen- 
blicklich erfolgte. 

«Bier« floß auf der 
S t r a ß e. Durch die Straßen von 

Xenia, O» floß jüngst der Inhalt von 

Hunderten von Biersässern, trotzdem 
darin Temperenz herrscht und das 
Leitungstvasser dort unumschränkt 
regiert. Veranlaßt wurde diese unge- 
wöhnliche Erscheinung durch den Be- 
such eines Bundesinfveitors in der 
Brauerei von Brinkle E Reading, 
welche Firma früher »Bishop Bier,« 
ein Temperenzgetränt, hergestellt hatte, 
sich aber feit mehreren Monaten in den 
Händen eines Neceivers befindet, der 
das Bier lieber vernichten ließ, als daß 
er den dafür geforderten Steuerbetrag 
bezahlte. 

urch das 

Eigenthümlicher Vor- 
f a l l. Während Aerzte sich bemüh- 
ten, eine Kugel, die sich ein gewi er Pe- 
ter Eidams in St. Louis in sel sttnör- 
derifcher Absicht in den Leib gejagt, zu 
extrahiren, hörte das herz Eidams 
plötzlich zu schlagen aus. Nach einer 
oder zwei Minuten erklärten die anwe- 

senden Aerzte, daß der Patient todt sei. 
Zwei der Operateure gingen fort, um 

andere Pflichten zu erfüllen, aber ein 
dritter blieb und sprißte eine Salz- 
löfung in die Adern Eidams. Nach 
einiger Zeit wurden Zuckungen der an- 

geblichen Leiche bemerkt und Eidam 
begann nach und nach wieder Krafte zu 
gewinnen. 

Stteß den Retter zu- 
r ii et. Beim Baden wurde ein Mann 
Namens Charles Jngeham von Phila- 
delphia in Camden, N. J., von Kräm- 
pfen befallen. Ein gewisser Edward 
DcDonald sprang dem Verunglücttens 
sofort nach und brachte ihn an Land.; 
Sobald der Gerettete sich einigermaßen ; 

erholt hatte, kehrte er jedoch trotz der 
Warnungen der anderen Badenden 
wieder in’s Wasser zurück. Als er 

wenige Minuten später abermals von 

Krämpsen befallen wurde, eilte ihm ein 
anderer Mann zu Hilfe, der Verun- 
gliickte stieß den Retter jedoch zuriiek 
und versank, noch ehe dieser ihn wieder 
fassen konnte, in den Fluthen. 

Auch eine Retordbre- 
ch e r i n. Jn einem Polizeigericht zu 
Oatland, Kal» wurde dieser Tage eine 
alte Vagabundin Namens Margaret 
Smith vorgefiith die seit vier Jahren 

schon 48 Mal im Gefängniß gewesen 
st und schon 26 Selbstmordversuche 

gemacht hat. Ein Gefängnißbeamter, 
welcher als Zeuge gegen die Frau er- 

schienen war, klärte den Richter über 
deren Antecedentien auf und bewies an 

der Hand von Zahlen, daß die Naga- 
bundin in den letzten vier Jahren den 
größten Theil ihres Lebens hinter 
schwedischen Gardinen verbracht hatte. I Die Gefangene spielte ihren eigenen 
Sachwalter und nahm den Zeugen in ’is 
Berhör, wobei sie wenn auch unfrei- 
willig, viel zum Amusement des an- 

wesenden Publikums beitrug. 
Meer-riefen im Kampfe. 

Ein etwa 50 Fuß langer Walfisch, der 
offenbar von einem Schwertfisch ge- 
tödtet wurde, trieb letzthin bei Long 
Beach, L. J., auf den Strand. Wäh- 
rend sonst die Kunde von dem Stran- 
den eines Wales zahlreiche Fischer und 
Neugierige anloclt, war man über das 
Stranden des verendeten Waleö gar 
nicht erfreut, denn er verpestete die 
ganze Nachbarschaft derart, daß die 
dort weilenden Sommergäfte sich schon 
mit Fluchtgedanten trugen. Auch der 
Kadaver des Schwertfifches trieb an 

den Strand, doch fehlte der größte 
Theil des drei uß langen Schwertes 
und das fehlen Stück brach wahr- 
scheinlich, als der etwa zehn Fuß lange 
Fisch den Wal attaclirte, im Leibe des 
großen Seesäugethieres ab. Vom Fest-—- 
lande lamen viele Personen nach Long 
Beach, um sich das todte Meerunge- 
heuer anzusehen, doch hielten sie es 
nicht lange in der Nähe aus und mach- 
ten sich, nachdem sie ihre Neugierde bes- 
triedigh auf den Rückweg, 

Lieber This als Tren- 
n u n g. Weil sie eine längere Tren- 
nung nicht til-erleben mochten, haben 
hench Cichenrodt, Kapellmeistet auf 
dem Schlachtschifs ,,Alabama,« und 
seine junge Frau in Paterson, N. J., 
gemeinsam Selbstmord begangen. 
Eichenrodt heirathete kürzlich Fräulein 
Clara Tetzold in Paterson, N. J» und 
das Paar lebte sehr glücklich, wenn 

auch die Pflichten des Kapellmeisiers 
eine zeitweilige Trennung oft nöthig 
machte. Die ,,Alabama« erhielt dieser 
Tage Befehl, sich dem asiatischen Ge- 
schwader anzuschließen und da dies 
eine lange Trennung bedingte, war das 
junge Paar sehr niedergeschlagen. 
Jüngst sollte eine kleine Abschiedsseier 
in der Wohnung des jungen Ehepaares 
stattfinden. Während die Besucher sich 
unterhielten, verschwanden die jungen 
Leute unbeachtet und später fand man 

Eichenrodt und seine Frau als Leichen 
in ihrem Schlaszitnmer. Sie hielten 
sich fest umschlungen. Eine Unter- 
suchung ergab, daß sie das Gas ange- 
dkeht und dann Karbolsäure genom- 
men hatten. 

Ein ergötzlicher Zwi- 
s ch e n f a l l ereignete sich kürzlich 
auf deni Ausfluge des Präsidenten nach 
Virginien. Der Präsident bemerkte 
nämlich beim Einsteigen in den Eisen- 
bahnzug eine alte Dame, welche in 
ihren Waggon zu kommen versuchte. 
Er eilte an die Dame heran und half 
ihr beim Einsteigen, dann faßte er ihre 
Hand und schüttelte dieselbe, wie er 
das so gewohnt ist. Die alte Dame 

terte ihn verwundert an und sagte 
ann: »Junger Mann, ich weiß nicht, 

wer Sie sind, und ich will’s auch nicht 
wissen. Aber Sie sind denn doch der 
unversrorenste Jemand, den ich in die- 
ser Gegend seit Langeni gesehen habe.« 
Der Präsident erhob grüßend seinen 
But, sagte aber iein Wort. Als er 

jedoch nach Washington zurückgekehrt 
war, meinte er, daß der Vorfall zu gut 
sei, um ihn todtziischweigen, und so er- 

zählte er ihn denn, und in Zeit von 24 
Stunden war die Geschichte in allen 
Klub-s in Washington bekannt. 

Jn der Badewanne er- 
t r u n t e n ist ein 15 Monate altes 
Kind einer Frau McGuire in Phila- 
delphia, Pa. Während die Mutter das 
Kind badete, wurde sie weggerufew 
Sie hatte den Hahn angedreht, um 
das Wasser in die Badewanne, in der 
das Mädchen saß, laufen zu lassen. 
Ehe sie das Badezimmer verließ, zog 
sie den Stöpsel aus dem Abflußrohr 
und glaubte damit die Gefahr, daß sich 
die Badeivanne zu rasch mit Wasser 
füllen werde, beseitigt zu haben. Wäh- 
rend ihrer Abwesenheit jedoch gerieth 
ein Waschlappen in das Abflußloch,; 
dasselbe verstopfend. Die Badewanne 

« 

Rilke sich rasch mit Wasser, und ale 
e Mutter wieder zurückkehrte, fand 

sie ihr Kind als Leiche. 
Der Mensch im Wahne. 

Nachdem er seine Gattin, zwei andere 
Personen und einen Polizisten durch 
Schusse schwer verwundet hatte, machte 
der Maurer William Gander in Cin- 
ctnnati, O» durch Selbstmord seinem 
eigenen Dasein ein Ende. Gander be- 
gtng die Blutthat im Jähzorn, weil sich 

H 

seine Frau geweigert hatte. ihm Patro- 
nen zu geben, die sie weggeschlossen 
hatte. Die Frau befürchtete, daß der 
Mann, welcher angetrunten war, Un- 
heil anrichten könnte. Später ver-« 
schaffte er sich ein donpelläufiges z 
Schrvtgewehr. Ueber 25 Zchijsse wur- 

» 

den in einem Kampfe zwischen ihm; 
und etlichen Polizisten abgefeuert, T 

welche ihn verfolgten. ! 
Erstach sich im Bettes 

Auf schreckliche Weise machte dieser I 
Tage ein junger Musiker Namens s 
Trank Tice in St. Louis, Mo» seinem I 

eben ein Ende. Jnfolge eines Knös 
chelhruchs mußte er das Bett hiiten und 
es scheint, daß Tice darüber in Trüb- 
sinn verfiel. Während ein Arzt mit 
ihm sprach, zog Tice plötzlich eine s Scheere, die er unter seinem Hemd ver- » 

bargen gehabt, und stieß sie sich mitY 
voller Wucht in die Brust. Die Spitze j 
der Scheere traf das Herz. und der« 
Tod des Lebensmüden trat wenige Mi- » 

nuten später ein. » 

Gold im Brunnen. Der 
Staat Nevada begann vor Kurzem auf 
dem Kapitolplatze in Carsvn, Nev» 
einen artesischen Brunnen zu bohren. 
Jn dem Sande, den man mittelst der 
Maichinerie an die Oberfläche beför- 
derte, hat sich Gold gefunden. Ein 
Kaufmann Namens A. Cohn in Car- 
son beansprucht das Abbaurecht; er 

behauptete, er habe vor Jahren das 
Bergbaurecht für das ganze Gelände 
erworben, aus dem später das Kapitol 
errichtet wurde. 

Wackere That einess 

F u n g e n. Der acht Jahre alte Wal- » 

ace Moore in Altona, Pa» rettete 
·iingst 128 Passagieren eines Zuges der « 

kennshlvaniadbahn das Leben. Der 
nabe sah, daß eine Weiche offen stand 

und da er wußte, daß ein Zug fällig 
war, lief er diesem entgegen und winkte 
dem Lokomotivführer so energisch zu, 
daß dieser schließlich den Zug anhielt, 
um zu erfahren, was los sei. 

Netter Sheriss. Dersel- 
tene Fall, dasz einem Censusbeamten 
Jemand jedwede Auskunft verweigerte, 
ereignete sich unlängst in Pierre, S. 
D. Der Mann, welcher sich dieses nach 
dem Gesetze strafbaren Vergehens 
schuldig machte. ist dazu noch ein Be- 
amter, der Sheriff W. A. Davts von 
Upodv Tounty. « 
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CASTDRIA 
! AVegetable Preparation for As- 

similating the Food and Beg ula- 
I ting the Stomachs and Bowels of 

Promotes Digeslion.Cheerful- 
ness and Best.Contains neither 
Opium,Morphine nor Mineral. 
hOT^ARCUTIC. 

flrttpr ofOM I)rSAMVEL I'tTVHEH 

f^irnpkm Seed" 
rtlx.Sennu * \ 
fUkelleSJto- I 
Amw Seed * 1 

/ 
ffirm Seed 
Clarified Sugar 
MTnteryreeei flavor. J 

A perfect Remedy for Constipa- 
tion Sour Stomach,Diarrhoea 
Worms .Convulsions .Feverish- 
ness and LOSS OF SLEEP. 

Facsimile Signature of 

EXACT COPY OF WRAPPER. 

era 
fur Sauglinge und Kinder. 

Die Sorte, Die Ibr Inmer 

Dreissig Jahren 

CASTORM 
THC CENTAUR COMPANY. NEW TORN CITY. 

Russng Exgttj Yohlgescömackt 
Das find die Eigenschaften die man sindet in 

pick ör Proz Ouincy Bier 
welches Möbel-trefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 
Kennern eines guten Tropfeng der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

J.J.KLINGE 114 Nord Locust Straße, 
Grund Island. Nebraska. 

(Telephon - Nummer: h»z) Agentur für diesen Theil des Staates, führt Bestel- 
lungen für Faß- und Flaschenbiek in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompt aug. 

FREMONT BREWING CO. 
jli FREMONT, NEBRASKA. 
a—. 

H
e

 

Rauft ibre eigene Gerste und macht ihr 
eigenes Watz. 

Pilfener Flaschenbier Spezialität 

H I u11 us Guendel, deud 

g zi» Zsps km Julius Gouv-h Piepek C Nath, im Sanvkrog pJ und in bei Hatmony Voll-. 
ÆETTMIP—HÄEJTILEA HIR- HELqu TOTLTIILTU THE-IF 

Die Erste National Bank 
G lcÄND lsLAND, NEBUASKA. 

Tbut ein allgemeines Bankgeichäft. Macht FarmsAnleihen. 
sapttal 8100,000; ukbekfchuß 885.000. 

s. N. W()ll)a(«lt, Präsident. U. l(’. Banns-Fu Kasssrer. s. D. Eos-V Hiilsskas. 

GRAN D IsLAND BANKrNG ooMPÄNY 
Kapital NOU,(«1U.«0 - Uebekschuß und Brosiee III-s-,00U.00. 

Zinsen bezahlt auf seitdeposttem 
I proz-m süs- IL Monate. s present sük C Monat-. I Prozent für I Monate- 
Neld uctlnciiest us nmqlichn 1u:·-OI"Hx-.s11fslcalm Um Miete Tismmmc Anleihen sowie 

anderen Vankgejchimc muh umnbhchn ersucht 
§.«-L. Fett-Noth Fun. .l. IV. «l’lI(-ms).ss(m. But-Pde G. Is. Bell« Ka mer. 

“QUICK 
MEAL” 

GasOlinöfen 
Ein Ofen der allezeit fertig 

« 

ist. Er ist reinlich nnd spar- 
sparsam« thut dieselbe Arbeit 
wie ein siohlcnosen nnd der 
einzige Unterschied besteht da- 
rin, dass der »Quick Meal« 
sie ans schnellem billigere 

nnd in den heißen Jammertagen weit angenehmen Akt nnd Weise thut 

Gartenschlauch Schlauchwinden, Hängcmattem 
Eiset eam- GefricrcL 

HEHNKE& CO. 


